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1 Allgemeine und methodische ErIäuterungen zur Statistik der Z ahlungsschwierigke iten

1.1 Gegenstand der StatisCik
Im Rahmen der Statisti.k der Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren werden die gerichtlichen fn-
solvenzverfahren ermittelt. Die Amtsgerj,chte
(= Konkursgerichte) melden die Verfahren mit
einheitlichen Erhebungsbogen an die Statisti-
schen Landesämter. Erfaßt werden die beantrag-
ten Konkurs- und die eröffneten Vergleichs-
ver fahren.
Bei den Konkursverfahren erfolgt die l,leldung
durch die Amtsgerichte, sobald das Verfahren
aufgrund des Antrags eröffnet bzw. die Er-
öffnung mangels einer die Kosten des Verfah-
rens deckenden Masse abgelehnt i\rurde. Die
Vergleichsverfahren werden nur erfaßt, sofern
aufgrund des Antrags das Verfahren durch das
Amtsgericht eröffnet wird.

Die finanziellen Ergebnisse der Insolvenzver-
fahren werden nur für die eröffneten Konkurs-
und Vergleichsverfahren ermittelt. Bei einem
TeiI der eröffneten Konkursverfahren stelIt
sich dabei im Laufe des Verfahrens regelmäßig
heraus, daß keine Masse vorhanden ist. Für
diese masselosen Xonkurse wird das finanziel-
Ie Ergebnis erfaßt. Die Meldung über das fi-
nanzielle Ergebnis muß das zuständige Amtsge-
richt spätestens drei Monate nach dem ersten
Prüfungstermin abgeben. Da das Verfahren bis
zu diesem Zeitpunkt meist noch nicht abgewik-
kelt ist, handelt es sich in der Regel um

vorläufige Ergebnisse. Die Meldung über das
finanzielle Ergebnis eines gerichtllchen Ver-
gleicllsverfahrens ist nach Eintritt der
Rechtskraft des Beschlusses über die Beendi-
gung des Vergleichsverfahrens von den l\mts-
gerichten abzugeben.

1 .2 Rechtsgrundlagen

Die Statistik der Konkurs- und Vergleichsver-
fahren wurde durch eine Bestimmung des dama-
Iigen Bundesrats ab dem Jahr 1895 zentral
durch das Kaiserliche Statistische Amt (sPä-
ter durch das Statistische Reichsamt) durch-
geführt. während des Zweiten Weltkriegs ruhte
die Statistik. Nach dem Krieg wurde im Jahr
1949 die Statistik aufgrund von .qnordnungen
der meisten Landesjustizministerien nach den
alten Richtlinien, jedoch dezentral, durch die
Statistischen Landesämter wieder aufgenommen.
In Berlin (west) erfolgte die Wiedereinfüh-

rung im Jahr 1951 und im Saarland schließIich
im Jahr 1957. Die Landesergebnisse der Stati-
stischen Landesämter werden vom Statistischen
Bundesamt zum Bundesergebnls zusarnmenge-
steLl,t.

1 .3 Erhebungsmethode

Die Erhebung der Statistik der Konkurs- und
Vergleichsverfahren erfolgt nach bundesein-
heitlichen Richtlinien. Die Erhebungsformu-
]-are werden von den Berichtsstellen (Amtsge-
richten) ausgefül1t und an die Statistischen
Landesämter gesandt. Die Landesämter bereiten
das lUaterial auf und senden das Landesergeb-
nis an das Statistische Bundesamt weiter. Die
Aufbereitung erfolgt einheitlich in der Glie-
derung nach l.lirtschaftszwej,gen, Rechtsformen
der Gemeinschuldner, der Höhe der voraus-
sichtlich geltend gemachten Forderungen sowie
nach dem Alter der insolventen Unternehmen.

Die finanziellen Ergebnisse der Konkurs- und
Vergleichsverfahren werden jährlich aufberei-
tet. Da sich die Abwlcklung der eröffneten
Konkurs- und Vergleichsverfahren ilber einen
längeren zeltraum erstreckt, werden dlejeni-
gen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zun
31.12. des auf das Eröffnungsjahr folqenden
Jahres vorliegt. Die Erfassungsquote be$regt
sich im langjährigen Durchschnltt zwischen
85 und 90 t der eröffneten Verfahren.

1 . 4 Veröffentlichungen
Das Statistische Bundesamt veröffentlicht
monatliche Insolvenzzahlen im "Statistischen
lvochendienst", in "Wirtschaft und Statlstlk",
sowie in der Fachserie 2 Reihe 4.1 "rnsol-
venzverfahren". Außerdem werden Jahresergeb-
nisse im Statistischen Jahrbuch dargestellt.

Die finanziellen Ergebnisse werden einmal
jährlich in der Fachserie 2 Reihe 4.2 "Flnan-
zielle Abwlcklung der Insolvenzverfahren" so-
wie in "l{lrtschaft und Statlstik" und im
Statistlschen Jahrbuch veröf fentllcht.
1.5 Begriffsabgrenzung
fnsolvenzverfahren = beantragte Konkursver-
fahren und eröffnete Vergleichsverfahren zu-
sanmen, abzügIich Anschlußkonkurse.

Anschlußkonkurse = beantragte Konkursverfah-
ren, die als eröffnete Vergleichsverfahren
bereits statlstisch erfaßt wurden.
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2.1 Konkurs- und Vergleichsverfahren

Für Januar 1988 meldeten die Amtsgerichte
1 344 beantragte Konkurs- und eröffnete Ver-
gleichsverfahreni das waren l'1,7 * weniger
als im Januar '1987. Die Zahl der Unterneh-
mensinsolvenzen ist um 19,7 t, also weit
überdurchschnittlich zurückgegangen.

Von den insgesamt 883 Unternehmen, die von
einem Insolvenzverfahren betroffen wurden,
hatten I51 ihren Sch\.rerpunkt im Verarbeiten-
den Gewerbe (- 9,5 t gegenüber Januar 1987),
185 (- 22r9 \) wurden der Baubranche zuge-
rechnetr 214 (- 26,0 t) waren Handelsunter-
nehmen und 255 (- 19,9 t) waren auf dem
Dienstleistungssektor tätig.

Außer den Unternehmensinsolvenzen wurden 293
Insolvenzen von natürlichen Personen und Or-

ganisationen ohne Erwerbszweck (+ 'l lt) sowie
168 Nachlaßkonkurse (+ 5,7 t) gezlihlt.

In 1 338 von'l 344 FälIen von Zahlungsunfähig-
keit oder Überschuldung wurde Konkursantraq
gestell-t. Nur in 6 Fällen wurde ein Ver-
gleichsverfahren eröffnet. Von den Konkurs-
anträgen wurden wj.ederum 1 020 mangels Masse
abgelehnt und nur in 3'l 8 Fällen dem Eröff-
nungsantrag entsprochen.

Von diesem Berichtsmonat an werden in dieser
Veröffentlichung in Abschnitt 3.4 der "zusam-
menfassenden Übersichten" auch Angaben über
die Bezi.eher von Konkursausfallgetd zu finden
sej.n. Diese Zahlen beruhen auf Mitteilungencler
Bundesanstalt für Arbeit. Danach wurde im
Januar 1988 für insgesamt 9 145 Personen ein
Konkursausfallgeld bewilligt, das waren 2,4 t
weniger aIs im Januar 'l 987.

2 Zahlunqsschwieri gkeiten im Januar 'l 988

I n soI venz über sicht

i ns-
ge samt

Art
der

Insolvenzen

Eröffnete l(onkurs-
verfähren

+ mangels Masse
abgelehnte Konkurse,..

+ eröf fnete Vergleichs-
ver fahren

- Anschlußkonkurse . .. .. ..

. INSOLVENZEN

Januar I 987

++

Ve r ände rung
gegenüber

den Vorjahr
in t

20 ,2318

020

6

344

16 .7

241

53 r

7,9

21 ,3

19,1

296

224

3

I

2t,1

6,1

12,2
x

1,4

229

868

3

I

I 099

+ + 7,0

+ !00 5 + 66,1 66,7

0,1

x

11 ,1 883

2.2 Wechselproteste qrld nicht eingelöste
Schecks

Im Januar 1988 wurden 6 931 Wechsel mit ei-
nem Betrag von 75 MiIl. D!"1 zu Protest gegeben
(Januar 1987: 8 584 wechsel über 82 MilI.DIq).
Für Januar 1988 Iäßt sich daraus ein Durch-
schnittsbetrag von 10 821 DM je Wechselprotest
errechnen, gegenüber 9 553 DM im Januar des
Vorjahres.

Außerdem wurCen im Januar 1988 1'10 696
Schecks, vor allem wegen unzureichender oder
fehlender Deckung, von den Landeszentralban-
ken und Kred itinstitut-en sowie den Postg iro-
und Postsparkassenämtern nicht eingelöst.
Diese beliefen sich auf einen !{ert von zu-
sammen 461 l'{i1I. DM (Janua r 1981 z 176 064
Schecks über 454 !1i1I. DM). Der Durch-
schnittsbetrag je nicht eingelösten Scheck
betrug im Januar 1988 2 701 DM gegenüber
2 579 DM im Januar .l987.
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Jahr
Monat

3 Zusammenf assende Übersichten
3.1 Entwicklung der Insolvenzen

I 020 6 r 344

AnzahI

Darunter Unternehmen

InsoI-
ven-

zen 'l 
)

883

t

4

r 960
r 970
I 980
1 982
1983
1 984
r 985
r 985
r987

2 689
3 943
9 0s9

r5 807
r5 999
16 698
r8 804
18 793
17 543

947
t 862
6 639

I I 764
12 252
12 826
t4 5'.t2
l4 695
r3 743

343
324

94
t52
r 45
9l

105
82
84

2 958
4 201
9 r40
5 875
6 1r4
6 760
I 875
8 842
7 589

2 098
2 478
6 241

r r 849
1r 734
r r 950
13 560
r 3 456
r2 058

33r
298

87
142
r 35

86
97
75
76

2 358
2 716
6 315

lr 915
1r 8{5
l2 018
13 625
13 500
l2 098

620
994
463
666
853
954
r80
256
207

4

I
I
8
0
0
9

I 987 Januar
Febr ua r
t(ätz ..
Apr il
Mai .
Jun i

1 520
1 512
r 789

1 224
't 147
| 363

t 522
1 518
1 792

097
057
255

868
769
935

099
062
255

I 50t
| 452't 444

r r86
I 132
r 134

r 502
1 456
1 446

r 038
1 026

957

801
784
733

1 329r 510I 334

I 091
r 164
r 067

1 336
1 51 I
r 339

917
1 029

s77

739
763
689

923r 030
882

I 479
I ',t 95
r 478

I t55
94 Ir r 39

5
t0
l5

1 48rr 203
r 483

r 005
786

r 0r4

765
602
759

4
l0
t4

1 006
794

I 0r8

3
7
5

4
8
5

039
029
958

3

I
6

5
9
6

JUI i 7
3
7

6
3
7

August ..
september
oktober . .. .
November . ..
Dezenber ...

I 988 Januar

Jahr

559

500

't 42

127

4 089

4 566

4 597

4 404

4 r57

4 837r

4 137

4 185

I r338 878 531 5

l) Konkurs- und vergleichsverfahren zusanmen ohne
Anschlußkonkurse, denen ein eröffneEes Vergleichs-
verfahren vorausgegangen ist.

voraussichtl iche
Forderungen von . .
bis unter ... DM

unter 100 000 ......
100 000 - l MiIl. ......
I MiII. und mehr

unbekann t

r) Eröffnete und nangels Masse abgelehnte Konkurse einschl. Anschlußkonkurse.
3. 3 Vierteljährliche Insolvenzzahlen

3.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungen*)

42,5
37 ,4
10,6
9r5

550

s53

187

120

43 ,4
36 ,4
12 ,3
7,9

7 687

6 612

l 9{l
1 303

tl3rB

31 .7
llr'l
7,4

Jahr 1987

Darunter Unternehmensinaolvenzen

'r 984

I 985

I 985

I 987

r 6 750

l8 8i5
r 8 842

l7 589

4 306

4 8r I

4 818

4 832

4 208

4 662

4 590

4 167

3 084

3 {35

3 497

3 4r 9

2 942t
3 348

3 43't

3 026

2 943

3 525r

3 358

2 835

3 0'19

3 31 6

3 20r

2 818

r2 0r 8

r3 525

l3 500

r2 098

veränderung gegenüber dem ent.sprechenden zeitratrm des vorjahres in I
+ 6,3
+ 10,8

- 1,5
_ 9,2
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zen l)
in s-

9esamt
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mangels

Ma sse
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Ver-
g Ie ichs-

ver-
fahren

Januar 1987

$ AnzahI
Januar I 988

Anratlt--__l AnzahI

Insolvenzen insgesamt
rtevier teI ahr

4
Jahr '| 2 3Jahr I

I 984

r 985

r 986

r 987

+ 4,0
+ 12,6

- 0,2

- 6,7

+ 0,4
+ I1.,7
+ 0r l
+ 0,3

+ 0,5
+ ll,7
+ 2,9
- 5'2

+ 9r3
+ 16,4r

- 2,1

- I1,6

+ lr5 - 4r5
+ 13,4 + ll,4
- 0r9 + 1,8

- t0,4 - 2,2

- 2.lt
+ 13,8
+ 216

- ll19

+ 6,5
+ t9,8r
- ,lr5
- l5r8

+ 7.1
+ 8r8
_ 3,5

- 12rO

I

I

3



amrnen f assende Ü be rs icht.en
3.4 Personen, denen (bzw. für die) im Berichtszeitraum Konkursaus[aIIgeld bewilligt wurrle*)

3 Zu

i rnre 1- ur)d Stn:n:L'Lf,t t l .rc-(.

Jahr
l.lonat von

Dritten 2) : u sJnul!. n
\rt,r'.i n.it, runr-;

.I !'.r {'r r rl l.(,1-

_ _:i-..1, )'9_r_l,.'Ilr __ _bewi 1 I t für Pe r so nen

89 965
83 165
16 268
50 9?4
48 617

I 363
14 341
14 462
't0 375
10 161
10 547
10 969
18 762
12 659
14 553
't 5 155
13 587
l3 451

98
91
90
61
58
51
87

121
106
1 't6

117
109
107

328
5] 3
730
349
838
817
518
048
51r
363
348
261
159

x
I
0
4
1

2
6
2

0
2
I
9
9

0
7

32
4
5

4l
38

9
0
6
I

+
+
+

+

+

51 330
76 649

102 286
93 852

r0l 810
102 193
95 680
93 598

8 030

r) Endgültige Bewilligungen, ohne Anträge von Einzugs-
stellen auf Ent.richtung von Beiträgen.

l) Sanmelanträ9e z.B. von Betriebsrat, cewerkschaft oder
l(onk ur sverrral ter .

Jahr
i{o nat

9 145 2,4

2) Z.B. von Kreditinstituten aufgrund abget.retener An-
sprüche,

QueIle: Bundesanstalt für Arbeit, Nürnberg

Nicht. eingelöste Schecks

FäIIe Betrag
Durch-

schnitts-
betrag je

Sc hec k
Anzahl It DM

3.5 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks*)

1 1t5

r0 82r 170 696

1 960
l 970
1 980
1 982
1 983
I 984
l 985
1986
1 987

465
254
148
189
152
153
152
129
104

708
729
662
224
979
929
546
744
944

308
634
967
532
511
295
412
184
990 r

561
2 489
6 505
I 095
9 271
8 413
9 256
9 126
9 434r

30?
928

3 064
5 496
5 295
4 865
4 993
4 686
4 580r

582 635
97 6 't71 950

800
266
321
204
119
233
248

.l

.l
I

.t
I

I

1 701 921
2 425 173
2 281 '175

1

2

2
2

2
)
2

2 205 936
2 291 095
2 098 334r
2 037 554r

1987 Januar
Pebruar
l,lärz ..
Apr iI
Mai .
Jun i

I 584
8 503
9 379

öz
'14

90

9 553
8 703
9 596

116 064
1 65 879
170 437

454
543
360

2 579
3 254
2 112

430
3r5
358r

2 500
r 945
2 126t

399r
3O2t
351

2 063r
1 749r
2 165

349
321
397 r

1 994
1 997
2 524

68
7t)
42 9

9
8
I

Juli ....
August ..
Sept ember

Ok tober
November
De zembe r

98
26
52

95
80
82

I 670
9 194
9 728

84
80
82

172 019
162 488
1 58 396

94
82
89

9 794
10 217
10 ?85r

193 450
172 641
162 122

I 928
7 885
I 197

85

71r

9 s2',l
9 004
9 394r

1 75 040
160 756
151 262r

I 988 Januar 6 93r '15'l 461 2 101

r) Bei LandeszentraLbanken und Kredit.instituten (elnschl
Teilzahlungskreditinstituten) in Bundesgebiet. Ab De-
zember 1980 werden zusätzlich die von den postgiro-
und Postsparkassenämtern nicht eingelösten Schecks
nachgewiesen. Von den Kreditgenossenschaften melde-
ten bis November 1973 nur diejenigen Institute, deren

Bilanzsumme sich m 31.12.1967 auf 5 Mi,Il. DM und
mehr belief. Ab Dezember 1973 werden nur noch die
Angaben von denjenigen Kredit.genossenschaften nach-
gewiesen. deren Bilanzsumme am 31.12.19]-2 tO Mi11.
DM und mehr betrug sowie von soLchen, die bis dahin
berichtspflichtig waren.
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232

83.

263

21 .9

r2.!

843

20

i66

2e1

112

36.

136

117

l3
t2

1 099

299

124

81

55

!03

2

I

19.7

.26. O

+ 66.7

-23.9

-16.5

-12.5

'22,O
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Unternehmen und Arbeitsstätten
Fachserie 2=

Reihe 1: Kostenstrul«tur in ausgewählten Wirt-
schaftszweigen
Die nacheinander in vierjährlichem Turnus durchgeführten Er-
hebungen über die Kostenstruktur der Unternehmen vermitteln ein
Bild von dem Leistungsaufwand und seinerZusammensetzung. Dabei
nimmt der Nachweis der Kosten nach Kostenarten den größten Raum
ein. Weitere wichtige Tatbestände sind der Umsatz, ausgewählte
Posten der Jahresbilanz (Sachanlagen, Bestände, Forderungen und
Verbindlichkeiten) sowie der Material-und Wareneinsatz. Als Bezugs-
grundlage für die Kosten werden die Gesamtleistung oder die Einnäh-
men herangezogen. Die Gruppierung der Unternehmen erfolgt nach
Gesamtleistungs- bzw. Einnahmengrößenklassen; bei einigen Erhe-
bungsbereichen (2.B. Handwerk) auch nach Beschäftigtengrößenklas-
sen.

Reihe 1.1: Kostenstruktur im Handwerk
Reihe 1.2.1 : Kostonstruktur im Großhandel, bei Buch- u.ä.
Verlagen

Reihe 1.2.2: Kostenstruktur bei Handelsvertretern und
Handelsmaklern

Reihe 1.3: Kostenstruktur im Einzelhandet

Reihe 1.4: Kostenstruktur im Gastgewerbe

Reihe 1.5.1: Kostenstruktur der nichtbundeseigenen
Eicenbahnen, des Stadtschnellbahn-, Straßenbahn- und
Omnibusverkehrs, der Reiseveranstaltung und -vermitt-
lung

Reihe 1.5.2: Kostenstruktur des gewerblichen Güterkraft-
verkehrs, der Speditionen und Lagereien, der Binnenschiff-
fahrt (Güterbeförderungl und der See- und Kilstenschiff-
fahrt

Reihe 1.6.1
Tierärzten

Kostenstruktur bei Arzten, Zahnärzten,

Reihe 1.6.2: Kostonstruktur bei Rechtsanwälten und
Anwaltsnotaren, bei Wirtschaftsprüfern, Steuerberatern
und Steuerbevollmächtigten, bei Architelrten und Bera-
tend€n Ingenieuren

Die Ergebnisse der jährlichen Kostenstrukturerhebungen im Berg-
bau und im Verarbeitenden Gewerbe sowie im Baugewerbe und bei
Unternehmen der Energie- und Wasserversorgung werden in Fach-
serie 4:,.Produzierendes Gewerbe" veröffentlicht.

Reihe 2: Kapitalgesollschaften
2.1 Abschlüsse der Aktiengeseltschaften
Die Berichterstattung erstreckt . sich auf die Jahresabschlüsse
(Bilanzen und Gewinn- und Verlustrechnungen) von Aktiengesell-
schaften und von Konzernen nach dem Aktienrecht. Die Angaben in
den Jahresabschlüssen werden vom Statistischen Bundesamt anhand
der Pflichtveröffentlichungen im Bundesanzeiger sowie von Ge-
schäftsberichten der Unternehmen ausgewertet und iährlich ver-
öffentlicht. ln einer Gliederung nach Wirtschaftszweigen werden die
Posten der Jahresabschlüsse nachgewiesen. Den 2ahlen für das
Berichtsjahr sind die jeweiligen Vergleichszahlen für das Voriahr
gegenübergestellt. Als Anhang sind die Posten des Jahresab-
schlusses von Unternehmen und Konzernen, für die das Publizitätsge-
setz gilt, dargestellt.
Ein Vorbericht enthält für die Mehrzahl der Aktiengesellschaften des
Produzierenden Gewerbes vollständige Angaben aus den Jahresab-
schlüssen der Unternehmen in der Gliederung nach Wirtschaftszwei-
gen.

2.2 Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften
Berichtet wird j ä h r I i c h für sämtliche Aktiengesellschaften (einschl.
Kommanditgesellschaften auf Aktien) und für Geseltschaften mit
beschränkter Haftung über die Zahl der Gesellschaften und das Nomi-
nalkapital, und zwar Anfangs- und Endbestand eines Jahres sowie
Zugänge und Abgänge, getrennt nach Arten, in der Gliederung nach
Wirtschaftszweigen. Zusätzlich wird alle drei Jahre (erstmals für
1983) der Jahresendbestand, getrennt für beide Rechtsformen, in der
Gliederung nach Größenklassen des Nominalkapitals und Wirt-
schaftszeigen nachgewiesen. Die Angaben sind den Bekanntmachun-
gen im Bundesanzeiger über die Eintragungen in das Handelsregister
entnommen.

Reihe 3: Abschlüsse der öffentlichen Versor-
gungs- und Verkehrsunternehmen
Die Bilanzstatistik der öffentlichen Versorgungs- und Verkehrsunter-
nehmen erstreckt sich auf die Finanzen der staatlichen und kommu-
nalen Einrichtungen und wirtschaftlichen Unternehmen, die als Eigen-
betriebe oder in rechtlich selbständiger Form geführt werden. Diejährliche Veröffentlichung gruppiert die Jahresabschlüsse nach
Betriebsarten und gliedert die Daten nach den Posten der Bilanzen und
der Gewinn- und Verlustrechnungen. Den Zahlen für das Berichtsiahr
sind die .ieweiligen Vergleichszahlen für das Vorjahr gegenüberge-
stel lt.

Reihe 4 : Zahlungsschwierigkeiten
4.1 : !nsolvenzverfahren
Über Konkurse sowie eröffnete Vergleichsverfahren wird monatlich
berichtet. Zugleich enthalten die Juniausgabe das Halbjahresergebnis
und die Dezemberveröffentlichung das Jahresergebnis. Die lnsol-
venzverfahren werden nach Rechtsform. Alter und Wirtschaftszweig
der Unternehmen, nach Größenklassen der Forderung sowie nach
Bundesländern gegliedert. Außerdem werden Angaben über Wech-
selproteste und nicht eingelöste Schecks gebracht.
4.2: Finanzielle Abwicklung der lnsolvenzverfahren
Die jährliche Veröffentlichung über die finanziellen Ergebnisse der
eröffneten und abgewickelten Konkurs- und Vergleichsverfahren ent-
hält in der G.liederung nach Rechtsform, Alter und Wirtschaftszweig
der Unternehmen sowie nach Bundesländern u.a. einen überblici
über Forderungen, Teilungsmassen und Verluste sowie Deckungs-
quoten.

Einzelveröffentlichungen
Die Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung vom 27. Mai l97O
wurden in 11 thematisch gegliederten Heften veröffentlicht. Eine
Themenliste steht auf Anforderung kostenlos zur Verfügung.

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979.
Systematik der Wirtschaftszweige mit Betriebs- und ähnlichen
Erläuterungen, Ausgabe 1 979
Alphabetisches Verzeichnis der Betriebs- und ähnlichen Benen-
nungen zur Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 197g.
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GUSTAV-STRESEMANN.RING 1 1

6200 WIESBADEN 1m
Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH. Philipp-Reis-Straße 3, postfach
421120,6500 Mainz 42.Tel. (061 31) 59094/95, erhätttich.
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